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o SN des Nordens Ufer dir wilde Woge schlägt ,
Wo stolz bestsggke Schiffe der Rhein zum Meere trägt ,

Wo dunkle Tannen steh ' n hoch überm Wirsengrund ,
Tut heute sich ein Jubel , stch eine Freude kund.

Heil Dir , Du Fürst der Treue , Heil Dir , mein Badner Land,
Das er in langen Jahren beschirmt mit starker Hand,
Zu schwer war ihm kein Mühen , zu dornenvoll kein Pfad ,
Dir galt sein stetes Sorgen , dir nur sein ernster Rat .

Und ob auch finstre Mächte gedroht mit Sturm und Krieg ,
Ihn schreckte nicht ihr Treiben , fein Glaube war sein Sieg .
Schien auch aus wildem Meere sein Schiff der Wellen Spiel ,
Er wich nicht von dem Steuer , er lenkte es zum Ziel.

In jenen dunklen Tagen der Zwietracht und der Not
Sah er am Himmel stammen der Zukunft Morgenrot ,
Sah er den Stern des Höffens still wandeln seine Bahn ,
Und sah durch Nacht und Grauen die Zeit des Friedens nah 'n.

Ihm kündete sein Sehnen das Rommen einer Zeit ,
Da neu aus Schutt und Trümmern des Reiches Herrlichkeit
Sich heben wird , da strahlend in ewig jungem Glanz
Um eines Zollern Stirne stch schlingt des Siegers Kranz.

Der Herold solcher Zukunft warst Du , o greiser Held.
Du hast um sie gerungen auf blut ' gem Rampfesfeld ,
Cs galt im Rat der Fürsten Dein Wort als heilig Pfand ,
Daß wir dereinst noch schauen ein einig Vaterland .

Und als die Zeit gekommen, da kündete Dein Ruf ,
Daß deutsche Kraft und Treue aus Träumen Taten schuf.
Erfüllt war unser Sehnen , dem Ringen ward sein Ruhm ;
Dein Work begrüßte jubelnd das neue Kaisertum.

Nun stehst Vu stolz und freudig , der letzte jener Zeit ,
Du denkst vergangner Tage mit ihrem Glück und Leid ,
Denkst derer , die geschieden , die mutig einst mit Dir
Zu Schutz und Trutz sich scharten um unser Reichspanier.

Nun rauscht es in den Lüften wie mächtiger Flügelschlag,
Es senkt im Sonnenglanze an diesem Jubeltag
Der stolze Rar stch nieder , der Deutschlands Gruß Dir bringt,^Und Deine Ehre kündend vom Fels zum Meer sich schwingt.

Hörst Du vom grünen Neckar und von des Rheines Strand
Den Gruß , mit dem Dir huldigt Dein treues Badner Land,
Hörst Du von Tal und Höhen der Festtagsglocken Ton?
Du botest Treu und Liebe, und Treue ward Dein Lohn .

Dein Lohn für all Dein Mühen im Dienst der Fürstenpstichk ;
Wie gütig strahlt Dein Rüge , wie mild Dein Angesicht !
Liegt auch aus Deinen Schultern der Jahre schwere Last,
Du hast nicht Zeit zu ruhen , Du kennst nicht müde Rast .

Reich ward Dein Tun gesegnet. Dein Werk es ist getan ,
Nun steh in dichten Scharen Dir alle heute nah'n,
Es klingt wie Heller Jubel weit in daŝ Land hinaus :
„Gott schütze unfern Fürsten , mit ihm sein ganzes Haus !"

Th . Ebner .

Dem Groszherzog !
Am heutigen Tage vollendet Grohherzog Friedrich sein

achtzigstes Lebensjahr . Blickt er zurück auf die erfolg¬
reiche Arbeit , die Frucht seines geistigen Schaffens , da
stellt sich ihm das Leben dar als die Erfüllung des Klop -
stockscheu Wortes : Wirte , das ist das große Gesetz ! Gottes
Segen ruhte auf diesem fürstlichen Wirken . Sein Bei¬
stand geleitete Friedrich von Baden auf allen Wegen ,
des Herrn Wort war die unverrückbare Grundlage , auf
der sich seine Lebensarbeit in sonnigen Tagen , wie in
schwerer , banger Zeit aufbaute . Gott die Ehre zu geben,
entspricht dem Sinne unseres Großherzogs . Das Volk
verehrt mit Recht in ihm ein Vorbild aufrichtiger Fröm¬
migkeit, die er in Tat und Wort kundgibt . Darum sei zu¬
erst der unvermeßlichen Güte des Höchsten gedankt , die
den geliebten Fürsten den heutigen Tag hat erreichen
lassen .

Mit dem badischen Volke feiern heute alle deutschen
Stämme den Ehrentag Friedrichs von Baden . Sein
Name bleibt untrennbar von der Werdegeschichte des glor¬
reich neuerftandenen deutschen Reiches . Wenn einst die

BE " Diese Nummer besteht aus dem

Erinnerung an die Heroenzeit des Jahres 1870 dem
Volke nur in der mündlichen Ueberlieferung bekannt blei¬
ben , wenn um den großen Kaiser Wilhelm sich eine Volks¬
dichtung entwickeln wird , so wird als erste unter den
deutschen Fürsten jener Tage die Gestalt des Großherzogs
Friedrich fortleben . Niemals wird ihm das deutsche Volk
es vergessen, daß er opferwilliger denn irgend ein ande¬
rer , dem Reiche von dem Seinen gab , wessen immer sei¬
nem klaren Verständnisse, seiner Liebe zum deutschen Volke
nach das neue Reich bedurfte. In seiner Person verkör¬
perte sich der Opfermut und die liebevolle Uneigennützig¬
keit , die die deutschen Fürstenhäuser in großer Zeit er¬
füllte . Die Erinnerung an jene Gesinnungen , welche in
der Weltgeschichte ihres Gleichen suchen , ist erhebend
und groß , wie die Heldenhaftigkeit und Treue der deut¬
schen Krieger . In jenen Tagen trat Großherzog Fried¬
rich allen deutschen Stämmen gleich nahe , sie erkannten
alle , welch warmen Freund , welch eifrigen Vorkämpfer
das deutsche Volk in seiner Gesamtheit an ihm hat . Wie
oft aber mußte in den der großen Entscheidung von 1870
vorangegangenen Tagen der Prüfung und Selbstlosigkeit
Großherzog Friedrich des Wortes gedenken : An nichts
verzweifle , alles ist möglich, nichts ist ohne Hoffnung !

Eine neue Zeit stellt neue Gesetze auf ; sie im Einklang
zu erhalten mit dem aus früheren Tagen Ueberkommenen
ist die schwere Aufgabe der zur Führung Berufenen .
Großherzog Friedrich hat sie erfolgreich gelöst. GoethesWort von dem Geschlecht , das aus dem Dunkeln ins Helle
strebt, findet in ihm einen treuen Bekenner . Der Fürst ,der am Abend seines Lebens von der wichtigsten, durch¬aus neuzeitlichen Gestaltung der Derfassungsverhältnisse
seines Landes sagte , „die Entwicklung unserer Verhältnisse
hat einen Lauf genommen , von dem ich von Herzen
wünsche , daß er von reichen Erfolgen begleitet sei" , hateinen festgegründeten Anspruch auf die Dankbarkeit sei¬nes Volkes. Und wenn das Leben köstlich war, so wares Mühe und Arbeit ! „Das lautet" — so sprach am Ge¬
denktag der Vollendung des vierzigsten Regierungsjahres
Großherzog Friedrich —, „ das lautet auf den ersten An¬
blick etwas traurig , ich nehme es aber von einer ganzanderen Seite : Mühe, das ist Pflichterfüllung, und Ar¬beit , das ist Leben.

"
. . . Großherzog Friedrichs Lebens¬werk ist ein Stück Lebensgeschichte des deutschen Volkes.Der Nation galt die viele Arbeit, die Treue im Aushar¬ren , die Hingebung an völkische Aufgaben . In ruhigerKlarheit und gewinnender Mlde steht Großherzog Fried -

Hauptblatt , einem zweite « Blatt und einer Beilage , zusammen 24 Seiten .



richs Charakterbild vor den Augen der Welt , eine
reich veranlagte Natur , die zu voller Blüte gebracht wor¬
den ist durch die Triebfedern eines lebendigen Pflichtbe¬
wußtseins , eines tiefreligiösen Sinnes und einer starken
Liebe zur badischen und deutschen Heimat . Die Huldi¬
gung , die am heutigen Tage Großherzog Friedrich
allüberall im Deutschen Reiche, und wo immer Deutsche
leben, dargebracht wird , ist ein Markstein in Deutschlands
Geschichte, ein hochragendes Zeichen volkstümlicher Ver¬

ehrung : sie ist aber auch gleichsam eine Ehren¬
pforte , deren weitausgreifender Bogen dem Auge des

edlen Fürsten einen Ausblick gewährt auf all das Schöne,
Wahre , Gute , das er in seinem Leben geübt hat . So birgt
der Dank, den ihm das deutsche Volk heute darbringt , der

herzlichsten Segenswünsche unermeßliche Zahl in sich .
Tie Vorsehung gebe Großherzog Friedrich noch viele Fahre

froher Zuversicht , „die Gott zum Begleiter hat " .

Amtlicher Teil .

Sei «e « ö «i,liche Hoheit tzer Großherzog haben
aus Anlaß des Allerhöchsten Ehejubiläums gnädigst ge¬
ruht , dem Oberbürgermeister Friedrich Hermann in
Offenburg eine an Stelle der durch Allerhöchste Staats¬
ministerialentschließung vom 10 . November 1857 vorge¬
schriebenen Dienstauszeichnung zu tragende goldene Amts¬
kette zu verleihen.

Großherrogtum Baden .
* Karlsruhe, 8 . September.

Seine Majestät der König Eduard VII . von Groß¬
britannien und Irland hat an Seine Königliche Hoheit
den Großherzog die Mitteilung gerichtet , daß Er Seinen
Bruder , Seine Königliche Hoheit den Herzog von Con-

naught , beauftragt habe , sich zur Feier des goldenen Ehe¬
jubiläums der Großherzoglichen Herrschaften nach Karls¬
ruhe zu begeben , um die Glückwünsche des Königs zu
überbringen und Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog den Hosenbandorden zu überreichen. Der Herzog
wird an, 17 . d . M . in Karlsruhe eintreffen und am glei¬
chen Tage wird die Zeremonie der feierlichen Investitur
Seiner Königlichen Hoheit mit der hohen Auszeichnung
ftattfinden *

Ihre Königlichen Hoheiten empfingen gestern nachmit¬
tag in Schloß Mainau eine Abordnung des Badischen
Volksfestvereins von Newyork, welche die Höchsten Herr¬
schaften anläßlich der bevorstehenden Festtage beglück¬
wünschten und eine Adresse in kunstvoll gearbeiteter
Truhe überreichte. Gestern abend fand vor der Insel
Mainau bei gleichzeitiger Beleuchtung der Ufer und Hö¬
hen zwischen Ueberlingen und Meersburg , veranstaltet
von der Stadt Konstanz und den benachbarten Gemein¬
den , eine Huldigungsserenade statt , welche die Höchsten
Herrschaften vom Balkon des Schlosses entgegen nahmen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die Kronprinzessin von Schweden begaben
Sich heute nachmittag von Schloß Mainau nach Baden¬
weiler und gedenken am Montag nach Mainau zurückzu¬
kehren .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
dem Großhofmeister Exzellenz Dr . von Brauer Höchst¬

seine Büste in Bronze in der neuesten Ausführung des Professors

Moest zugehen lassen .

Auf den 9 . September ist den nachgenannten Arbeitern im

Betrieb der badiscken Staatseisenbahnen und jenem der Kgl .

Preußischen und Großh . Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz

bezw . im Dienste des Großh . Hof - und Nationaltheaters in

Mannheim und der Großh . Markgräflichen Domänenkanzlei

der Bodenseefideikommisse das von Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog unter dem 11 . November

1895 für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete

„ Ehrenzeichen für treue Arbeit " im Namen Sei¬

ner Königlichen Hoheit des Großherzogs durch das Ministerium
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ver¬

liehen worden , nämlich :
den Bahnhofarbeitern : Karl Anselm in Basel,

Lorenz Baumle in Murg , Franz Berger und Jakob Berger in

Heidelberg, Karl Brobeil in Basel, Joh . Georg Brümmer in
Wertheim , Bernhard Bruder in Basel, Gregor Dietrich I in
Oos , Martin Drescher in Mannheim , Philipp Engelhardt m
Heidelberg, Alban Felder in Krozingen, Ludwig Geier und
Jakob Gund in Heidelberg, Valentin Hann in Mannheim , Ste¬
phan Hanns in Baden , Lorenz Huber in Oppenau , Lorenz
Keßler in Bruchsal, Adam Knapp und Friedrich August Knnz-
marm in Heidelberg, Andreas Laug in Lahr , August Lumpp in
Durlach , Isidor Mayer in Mannheim , Balthasar Molitor in
Bruchsal, Urban Motz in Konstanz, Johann Ott in Breisach ,
Heinrich Rehmann und Gerhard Reischmann in Schaffhausen,
Karl Schanz in Friedrichstal , August Schilling in Durlach,
Christian Schmitt in Bruchsal, Gottlieb Schwöri in Oberlauch¬
ringen , Ludwig Senn in Nlannheim , Wilhelm Singler in Wol-
fach, Joseph Stolz in Geisingen, Martin Strütt in Schopfheim ,
Ernst Sturm und Emil Uehlin in Basel ;

den Bremsern : Karl Beckenbach in Mannheim , Otto
Brack in Konstanz, Erhard Braun in Offenburg , Franz Joseph
Fehrenbacb in Freiburg , Karl Gollrad in Waldshut , Anton
Kranz in Appenweier, Theodor Okcnfuß in Offenburg , Heinrich
Schneider und Alois Seifermann in Karlsruhe und Jakob
Strittmatter in Waldshut ;

den Bahnarbeitern : Karl Bertler in Ennentach, Jo¬
hann Däschle in Basel , Alois Tiebold in Bruchhansen, Nikolaus
Engler in Köndringen . Johann Freund in WaMrf , Ferdi¬

nand Gaier in Neudorf, Pius Göppert I in Hofweier, Diathias
Greber in Altdorf , Friedrich Hesselfchwerdt in Linkenheim, Bal¬
thasar Huck in Kartung , Joseph Koppler in Muggensturm , Karl
Kasper in Bilfingen , Franz Kerzenmacher in St . Georgen im
Schwarzwald, Sigmund Kiefer in Neuenburg , Alois Knühl in
Mosbach, Justin Kölmel in Oetigheim, Philipp Kraft in Hof-
fenheim, Wilhelm Kramer in Steinsfuirt , Leodegar Maier in
Schlierigen, Georg Müller in Edelfingen , Georg Müller in
Hansen, Johann Oestreicher und Andreas Orth in Lindflur ,
Jakob Friedrich Rohrer in Durlach , Richard Rüde in Albert ,
Georg Schwendemann in Steinach , Karl Steinle in Norsingen,
Timotheus Steppacher in Mühlingen , Johann Stubanns in Kip -
penhcimwciler, August Stumpf in Waibstadt, Valentin Suhrn
in Gengenbach , Ludwig Thum in Mühlingen , August Tron in
Aue bei Durlach, Konrad Vogel in Oetigheim , Fridolin Weber
in Ringsheim , Hermann Weiß in Hecklingen und Xaver Zürcher
in Hintschingen;

den Werkstättearbcitern : Friedrich Bänsch in
Karlsruhe , Anton Birsner tn Konstanz, Joseph Boch, Joseph
Bögelspacher und Ludwig Bohrmann in Karlsruhe , Lukas
Borho in Offenbnrg , Gottfried Breig in Villingen , Johann
Brückl und Lader Butzhardt in Karlsruhe , Karl Clemens in
Freiburg , Friedrich Teschner, Philipp Dippold, August Dürr ,
Gottlieb Ehrler , Karl Philipp Frey , Michael Frisch, Adolf
Gauß , Wilhelm Geggus und Michael Guthmann in Karls¬
ruhe , Georg Haas in Offenbnrg , Ernst Heger und Joseph Heim
in Karlsruhe , Michael Herr in Freiburg , Valentin Hertel und
Mathias Heß in Karlsruhe , Friedrich Hettich in Mannheim ,
Ferdinand Holler in Karlsruhe , Konstantin Hügel in Walds¬
hut , Sylvester Hurst in Karlsruhe , Adolf Kaufmann in Mann¬
heim, Ferdinand Kops in Karlsruhe , August Kuentz in Frei¬
burg , August Ledcrmann in Mannheim , Johann Baptist Maier
und Jakob Mozer in Karlsruhe , Johann Münch in Lauda,
Wilhelm Murr in Karlsruhe , Johann Ohnsmann in Lauda ,
Anton Peter in Karlsruhe , Göttlich Piepenbrink in Konstanz,
Karl Preiß in Karlsruhe , Franz Reichert in Lauda , Wen¬
delin Rühle in Offenbnrg , Joseph Röser in Karlsruhe , Johann
Rohrwasser in Freiburg , Bartholom « SLIinger in Offenburg ,
Ludwig Schilberth in Heidelberg, Joseph Schmid in Karlsruhe ,
Friedrich Schneggenburger in Offenbnrg , Karl Schäffler und
Berthold Schraft in Karlsruhe , Simon Steinbach in Heidelberg,
Joseph Stumpf in Lauda , Johann Trabold , Fridolin Unser,
Franz Vogel, Johann Volm , Johann Weigel und Wilhelm
Weikum in Karlsruhe , Sylvester Wöchner in Konstanz, Martin
Wolf, Christian Würz , Georg Wurster , Heinrich Ziegler , Anton
Biel und Bertold Kraft in Karlsruhe ;

den Magazinsarbeitern : Alexius Grösch in Frei¬
burg , Karl Mäule in Karlsruhe , Martin Schöpf und Philipp
Stern in Heidelberg;

von der König! . Preußischen und Großh . Hessischen Eisenbahn¬
direktion in Mainz : dem Güterbodenarbeiter der Station
Friedrichsfeld Christian Bijhler , dem Hülfswärter bei der Bahn¬
meisterei Zeppenheim Adam Nifchwitz, dem Rottenarbeiter der
Bahnmeisterei Friedrichsfeld Peter Backenstein , den Maschinen¬
putzern Heinrich Mitsch und Joseph Kapp, dem Monteur Hein¬
rich Fritz und dem Werkstättehilfsarbeiter Tamel Rimmler in
der Betriebswerkstätte Heidelberg;

ferner dem Garderobegehilfen Sebastian Heitz und dem Bil¬
leteur Andreas Bührer am Hof - und Nationaltheater in Mann¬
heim ;

endlich den Waldarbeitern im Dienste der Großh . Markgras -

lichen Domänenkanzlei der Bodenseefideikommisse : Wendelm
Müller in Nußdorf , Xaver Haak in Owingen und Xaver Waibel
in Herdwongen.

Das durch HöchstlandesherrlicheVerordnung vom 11 . No¬

vember 1895 gestiftete Ehrenzeichen „ Für treue Arbeit" wird

auf 9 . September
' !. I . folgenden im Dienste der Großh.

Fincmzverwaltung beschäftigten Personen verliehen:

May , Jakob . Holzhauermeister in Stupferich-
Schmieder , August, Holzhauer in Schwaibach .
Späth . Michael Holzhauer in Gengenbach.
Bauknecht . Anselm. Holzhanermeister in Hnndsbach,
Bauknecht Anton , Holzhauer in Hundsbach,
Bau kn echt

'
, Raimund , Holzhauer in Hundsbach ,

Wacker , Leo , Holzhauer in Hundsbach,
Winter , Josef , Wegbauaufseher in Hundsbach,
Gr einer , Friedrich , Holzhauermeister iu Feuerbach,
Bächle , Peter , Holzhauer in Gausbach,
Haitzler , Alois , Wegwart iu Langenbrcmd,
Ganter Karl , Holzhauer in Weisweil ,
Klipfel,

'
Jakob , Küfers Sohn , Holzhauer in Weisweil,

Lutz , Johann Georg Holzhanermeister in Hesselhurst .
Muffler , Wilhelm, Waldarbeiter in Hendorf,
Bechberger . Johann , Holzhauer in St . Leon .
Straub , Anton Holzhauer in St . Leon,
Hasel wander Gottfried , Wegwart in Unteribach.
Modespacher ,

'
Paul , Wegwart in Jgelschlatt,

Bond rach , Bruno , Holzhauermeister in Berau ,
Brugger , Sebastian , Rebbauakkordant in Hagnau ,
Meichle , Alois Güter - und Rebbanausseher in Hagnau ,
Meichle , Johann , Rebbauakkordant in Hagnau ,
Wetzei , Franz , Rebbauakkordant inn Hagnau ,
Baur , Paul , Sieder in Dürrheirn ;.
Faulhaber , Johann , Packer in Dürrheim ,
Mahle , Ludwig, Zimmermann in Dürrheim ,
Hntt , Daniel , Sälirienwächter in Rappenau ,
Kirstetler , Heinrich Salzsieder in Rappenau ,
Mann Wilhelm , Salzsieder in Rappenau ,
Roser,

'
Marhes , Pfannenschmied in Rappenau ,

Schleyer , Georg, Salinenarbeiier in Treschklingen ,
Schutt , Jakob , Salinenarbeiter in Bonfeld.

* (Großh . Hoftheater . ) Mit der romantisch-heiteren Oper
„Die weiße Dame "

, dem besten und reifsten Werke
Boildieus , kam am Freitag abend ein französischer Romantiker
aus der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts zum Wort . Die

Einwirkung deutscher Musik auf dien, Komponisten den „weißen
Dame " ist unschwer zu erkennen. Me Behandlung des Rezi¬
tativs , Fluß und Wohllaut der Melodie weisen auf Mozart , der

mit dem „ Figaro " diese neue Gattung der Spiel - oder Kon¬

versationsoper schuf während die selbständige Führung des Or¬

chesters die stellenweise eigenartige Verwendung der Horner
und verschiedener Holzblasinstrumente , die blühende, aber die
Sinmtimme nicht verdeckende Instrumentierung von Weber,
turk beeinflußt find. Die „weiße D-amie " har , trotzdem sert der

Erstaufführung fast ein Jahrhundert verflossen ist , noch wenrg
von ihren Reizen , die seinerzeit in überschwenglicher LVeise ge-

priesen wurden , eingebüßt . Das zeigte auch dre ge^rrge .-aus-

ührung , die unter Herrn Wallings Leitung emen sehr be¬

ledigenden Verlauf nahm . Fräulein Schenker hatte dre

Titelpartie inne und errang mit der guten Wiedergabe der¬

selben einen wohlverdienten Erfolg . Die Stimme , zwar mcht
o ganz frisch wi sonst, zeigte sich den Anforderungen der Parrre
voll gewachsen ; die Koloraturen gelangen sauber und sicher, und
die musikalische Ausarbeitung ließ nichts zu wünschen übrig ;
ehr schön sang die Künstlerin die Arie zu Beginn des letzten
Aktes . Herr Jadlowker , der mit dem „ George Brown "

zum erstenmal mit einer so recht in sein Fach einschlagxnden
Partie vor das Publikum trat zeigte vor allem in der gesang-

i lichen Durchführung , daß wir in ihm eine ganz ausgezeichnete
Kraft besitzen. Me vornehme Art zu singen, die Beweglichkeit
der Stimme , und vor allem di« wundervolle Beherrschung des.
Falsetts lassen die gute Schule erkennen, welche diese prächtigen
Stimmittel zur Reife brachten ; auch das frische Spiel berührte
sehr angenehm. Fräulein Warmersperger die
Pächtern ! „Jenny " mit Anmut , bei vorzüglicher stimmlicher
Disposition , während Herr Bnssardd dem „Dickson" alle Vor.
züge seiner temperamentvollen Darstellung verlieh und auch
gesanglich sehr vorteilhaft wirkte. Das klangvolle Organ Frau ,
lein Ethofers kam der hübschen Romanze des zweiten Aktes
sehr zu statten und Herr Keller schloß sich als trefflicher Ver.
treter des „Gaveston" würdig an . Die Herren Haag ( Frie¬
densrichter ) und Blank ( Gabriel ) vervollständigten das En.
semble in bester Weife.

* (Zur Jubiläumsfeier . ) Anläßlich der Jubiläumsfestlih .
ketten bleiben die städtischen Kanzleien , soweit sie nicht
mit den Festlichkeiten beschäftigt sind , und die Kaffen Mitt¬
woch den 19 . und Donnerstag den, 20 . September d. I . ge.
schlossen . — Wegen der am 19. und 20 . September d. I . start̂
findenden Festlichkeiten wird bei Großh . Oberschulrat darum
vachMucht , daß der Unterricht an den hiesigen
Schulen am genannten Tagen ausgesetzt

e. Ferner wird das Ersuchen ausgesprochen daß den
Schülern auch am Nachmittag des 21 . September , zu welcher
Zeck die Großherzoglichen Herrschaften eine Rundfahrt durch
emen Teil der geschmückten Stadt unternehmen werden, frei-
gegeben werde.

mehr ans , um die infolge ständigen Wachsens der Schülerinnen¬
zahl erforderlichen weiteren Klassen aufzunehmen . Es werden
daher vom Stadtrat der Höheren Mädchenschule zunächst wei
Schnlzimmer,der Gartenstraßschule noch zur Verfügung gestellt .
Wegen Zuweisung zweier weiterer Unterlehrerinnen an genann¬
ter Anstalt wird Vorlage an den Großh . Oberschulrat erstarrt.

*
s sHmrdelshochschulkurse . ) Für die im Oktober beginnenden

Handelshochichulkurse sind folgende Lehrkräfte gewonnen worden :
Für den juristischen Teil Herr Landgerichtsprasident Dr . Dor -
ner , fiir den volkswirtschaftlichenTeil Herr Professor Dr . von
Zwred ine ck - Süde n ho r st , für Verwaltnngstvissenschafr
Herr Professor Dr . b. Frisch , für Handelsgeographie und
Warenkunde Herr Professor A . Holzmann . Die Kuffe sin.
den in den Abendstunden in den Räumen der Großh . Techm 'cben
Hochschule ftattt .

* (Bei der städtischen Sparkaffe ) wurden im Monat August
eingelegt 504 836 M , zurückgezogen 411 713 M . . di« Zahl der
Einlagen betrug 3489 , die der Rückzahlungen 2478 Einleger
gingen neu zu 412 , ab 346.

^ (Aus dem Polizeibericht .) Am 1 . d . M. warf ein Herr
beim Einpacken feiner Sachen aus Versehen seine Uhr mit gol -
dener Kette aus viereckigen Gliedern im Gesamtwerte von 500
Mark in den Papierkorb , der in den Kehrichteimer ge¬
schüttet und ausgeführt wurde . Trotz sofortiger Nachfrage ist cs
dem Geschädigten bis jetzt nicht gelungen , wieder in den Bejitz
seiner Uhr und Kerte zu gelangen. Am 4 . d . M verlor
eine Dame in der Sudtveststadt eine goldene Remontoiruhr mit
einer goldenen broschenförmigen Anhängfchleife im Werte von
260 M . — Am 5. d . M . stahl ein Unbekannter aus einem
Hauseingang in der Karlfriedrichstraße ein Fahrrad , Marke
Robnsta, mit der Fabriknnmmer 72 924 und der Polizeinummer
18 364 Khe . im Werte von 120 Ml — l Der 23 Arhre alle
Bnreauvorsteher Friedrich Reinsrank aus Edenkoben wel¬
cher am 5 . d. M . , nachdem er 2230 M . unterschlagen flüchtig
ging , wurde gestern in Ulm a . D . fe stge uom me n.

* Wegen Raummangel werden die Standesbuchaus »
züge in einer der nächsten Nummern nachgetragen.

* Mannheim , 8 . Sept . Ter Streik in den Strebel -
werken hier wurde für beendet erklärt .

* Bruchsal, 7. Sepft In einer Sandgrube bei Heidels¬
heim wurden drei Personen von abstürzenden , Erbmassen ver¬
schüttet . Zwei sind tot , der dritte wurde schwer verletzt .

c>c . Durlach , 7 . Sept . Im Zusammenhang mit der Verhaf¬
tung des Obermeisters Henrich bei der Munitionsfabrik
bei Wolfartsweier steht laut „Durl . Wochenbl .

" die Verhaftung
des Hehlers , eines Handelsmannes aus Grötzingen. Me Un¬
terschlagung beläuft sich auf etwa 3000 M .

oc . Konstanz, 7 . Sept . Tie hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Eisenbahnassistenten Georg Steurer von Neumühl ,
zuletzt in Singen , wegen Unterschlagung im Amte und Tieb -
tahls ( er hatte Kilometerhefte entwendet ) zu 5 Monaten Ge¬
fängnis. — Maler Joh . Friedr . Hirsch von Uebigau ( Sachsen)
erhielt wegen Sittlichkeitsverbrechens 4 Jahre Zuchthaus und
6 Jahre Ehrverlust .

* Konstanz, 7 . Sept . Tie ans Anregung der Stadt Kon -
tanz geplante Huldigung sämtlicher Bo den -
ieeuferorte nahm bei prachtvollem Wetter einen unver¬
gleichlich schönen Verlauf . Um halb 8 Uhr verließen drei Fest¬
dampfer mit 1600 Personen den hiesigen Hafen . Zwei davon
waren für das Publikum bereitgestellt. Viele Hunderte Per -
onen mußten zurückbleiben , da es der Bodenseedampfschiff-
ährtsverwaltung aus betriebstechnischenGründen nicht möglich
war , mehr Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen . Auf dem drit¬
ten Festschiff hatten die Stadtverwaltung , die Teutsch-Amerika-
;ner . die Musik, die Sänger und einige geladene Gäste Platz ge¬
nommen . Angesichts der Mainau gingen die Dampfer vor
Anker . In den Buchten der Insel ankerte die Fischerflottille,
Es waren 100 mit gelben und roten Lampions geschmückte
Boote. Zahlreiche Segler und Kähne kreuzten die nur mäßig
bewegte See . Me Großherzoglichen Herrschaften weilten weit¬
hin sichtbar ans dem Balkon des Schlosses . Me Musik into¬
nierte : „Me Himmel rühmen des Ewigen Ehre " . Die ver¬
einigten Konstanzer Mannergesangvereine trugen 3 Lieder vor.
Raketen stiegen auf in der sternklaren Nacht. 20 Höhenfeuer
und ein Dutzend bengalischer Beleuchtungen loderten in der
Umgebung des Sees auf . Auf ein gegebenes Zeichen schwärmte
die Fischerflottille aus den Buchten und zog in Parade vor¬
über . Das große elektrische Transparent und ein mächtiges
Feuerwerk auf dem Hauptschiff glühte aus . Oberbürgermeister
Weber hielt mit weithin schallender Stimme die Huldigungs¬
ansprache, die in ein Hoch ausklang , in welches Tausende von
Personen begeistert einftimmten . Die Großherzoglichen Herr -
chaften erhoben sich dankend. Das Schloß Mainau erstrahlte in

bengalischen Flammen aus dem Dunkel des Parks . Die
Dampfpseife ertönte dreimal und gab so das Zeichen zur Heim¬
ährt . Die Fischerboote lösten sich aus der Umrahmung des
Hauptschiffes und fuhren der Heimat zu . Die drei Festscbiffe
wandten sich nach Konstanz. Durch Tücherschwenken dankten
die fürstlichen Herrschaften, während brausende Jubelruse zum
Abschied erklangen.

«D Vom Bodensee , 8 . Sept . Tie Hopfenernte hat in der
Gegend von Meersburg begonnen und fällt deren Ergebnis
befriedigend aus . In Hagnau und Immenstaad wurden be¬
reits Käufe in neuen Hopfen abgeschlossen und solche mit 70 bis
80 M . pro Zentner bezahlt. — Die Anlage von Wasser¬
leitungen macht in der oberen Seegegend die erfreulichsten
Fortschritte . In den Gemeinden Heudorf und Hoppetenzell
(Amts Stockach) steht die Vollendung der bezüglichen Arbei¬
ten nahe bevor. In dem hochgelegenen Pfarrdorfe Loptingen
hat sich die allgemeine Wasserversorgung vorzüglich bewährt .
Die Gemeinde Liptingen hat zu den betreffenden Herstellungs-



losten einen Beitrag von 45 000 M . geleistet , welche Summe
durch Verkauf von 2000 Festmeter Tannen - und Fichten¬
stämmen aufgebracht wurde . An Wafserzins hat die dortige
Einwohnerschaft nichts zu entrichten .

Der Kaiser in Breslau .
^Telegramme . )

» Breslau . 8 . Sept . Bei dem heutigen Paradediner
brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus :

„ Ich kann meiner Zufriedenheit , der ich heute nach der Pa¬
rade Ausdruck verliehen habe, nichts neues hinzufügen und ich
kann nur nochmals meine Freude aussprechen, daß das 6 .
Armeekorpsunter Ihnen , mein lieber Wohrsch , sich am heutigen
Tage so glänzend vor mir bewährt hat . Wer heute seit 36 Jah¬
ren zum ersten Male die auf Kriegszustand gebrachten Batail¬
lone in ehernem Schritt den sturmgepeitschten Fahnen folgen
sah , der wird wissen , daß die letzten zehn Jahre Friedensarbeit'
nicht umsonst gearbeitet worden sind und daß, soweit dies aus
der Paradeausbildung der Regimenter hervorgeht , das Korps
in vorzüglicher Verfassung sich befindet. In ihm stehen Regi¬
menter mit hohen und herrlichen Namen , die Chiffern ihrer
Könige tragen , vor allem das älteste Regiment der Armee , mein
liebes Leibkürassierregiment , dessen Garnison auf historisch
geweihtem Boden steht . So mögen denn die Regimenter des
Korps im Manöver zeigen , was sie auf der Parade versprochen
haben . Mir aber ist es eine besondere Freude gewesen , in die¬
sem Jahre einen Beweis dafür zu besitzen, daß in meiner Armee
friich und flott gearbeitet wird . Hundert Jahre sind es her ,
seit unter der furchtbaren Prüfung , die der Himmel uns auf¬
erlegte , das Vaterland zusammenbrach und die alte Friedericia -
nische Armee zugrunde ging . Der heutige Tag hat gezeigt, daß
wir nicht vergessen haben, daß wir arbeiten müssen und daß,
wenn wir Gelegenheit haben, wir das halten werden , was wir
in drei Feldzügen versprochen haben . So erhebe ich mein Glas
auf das Wohl des Armeekorps und das Wohl seiner Regimenter
und begreife ein die königlich sächsischen Regimenter , die Seine
Majestät der König die Gnade gehabt hat zum Korps zu kom¬
mandieren , vor allem mein neues Ulanenregiment . Die Re¬
gimenter Hurra , Hurra , Hurra !"

Der kommandierende General von Wohrsch erwiderte darauf :
„Nach lOjähriger Friedensarbeit hat das 6 . Armeekorps heute
zum ersten Male wieder die Auszeichnung gehabt , vor Euer
Majestät in Parade zu stehen . Dieser Ehrentag für das Korps
ist gekrönt worden durch die gnädigen Worte der Anerkennung
heute bei der Parade und die huldvollen Worte , die Euer Ma¬
jestät soeben ausgesprochen haben . Euer Majestät wollen aus
meinem Munde den untertänigsten Dank von 40 000 Mann
entgegennehmen , die heute vor Euer Majestät vorbeidefiliert
sind. Euer Majestät wollen sich versichert halten , daß das 6 .
Armeekorps zu jeder Zeit und an allen Orten bereit ist zu
sterben mit dem Rufe : Seiner Majestät der Kaiser und König,
unser allergnädigster Kriegsherr , Hurra , Hurra , Hurra ! "

Arbeiterbewegung.
(Telegramme.)

* Prag , 7 . Sept . In den Kohlenbecken von Brüx und
Tur ist die Lage ziemlich ungeklärt , doch scheint der Aus -
stand sich weiter auszubreiten . Ob der Aus¬
stand ein allgemeiner wird , dürfte sich nach der am 9.
d . M . stattfindenden sozialdemokratischen Delegiertenkon¬
ferenz entscheiden . In den beiden Bezirken sind 33 Per¬
sonen wegen Angriffes auf Arbeitswillige und wegen
Nuhestörugen verhaftet worden.

* Prag , 8 . Sept . Die Bergwerksbesitzer
lehnten die Forderungen auf den Mindestlohn und den
Achtstundentag ab .

Das französische Trenuuugsgesetz.
( Telegramme . )

* Paris» 7 . Sept . Der „ Temps " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Unterrichtsminister Bricmd über die Bischofs¬
versammlung und die Frage der Kultusveveintgungen . Briand
erklärte , er wäre sehr erstaunt , wenn die Bischöfe irreparable
Lösungen angenommen haben sollten. Kein Gesetzestext ver¬
pflichte die Priester , den Kultusvereinigungen als Mitglieder
anzugchören . Falls die Bischöfe und die Priester ein Mittel
suchen sollten , sich dem Gesetz anzupassen, ohne persönliche und
direkt in Widerspruch zu den päpstlichen Weisungen zu geraten ,wrme der Ausweg gefunden werden , daß die Mitglieder einer
mrchensabrik untereinander und mit einigen Gläubigen , aber
ohne Pfarrer , eine Vereinigung bilden zum Zwecke der Aus¬
übung des röunsch - katholischen Gottesdienstes . Diese Ver¬
einigung wäre gesetzlich. Sie würde sich an einen Pfarrerü>enden und ihm erklären , daß sie ihm alle materiellen Mittel
Mr Ausübung des Gottesdienstes biete . Könnte der Bischofden Pfarrer tadeln , wenn er dieses Anerbieten annähme , und
Echen Einwand könnte der Papst erheben . Der Minister schloßmit der Erklärung , daß er die Bischöfe , die mit chm eine Unter -
rMing wünschen sollten , gewiß empfangen werde . — Der
- Temps " bemerkt hierzu : Minister Briand will den öffentlichenwieder , und die Gewissensfreiheit wahren . Er ist für eine Ver -
üwldigung und er treibt den Wunsch nach Verständigung sou>en, daß er der Geistlichkeit die Mittel nähe¬
rst , den Geist der Enzyklika und die For¬
derungen des Gesetzes miteinander zu ver¬
lohnen , aber er erinnert gleichzeitig mit Entschiedenheit

daß er seiner Aufgabe, die Durchführung des Gesetzes zul"yern , Nachkommen werde.' Paris , 8 . Sept . Anläßlich der Schließung der
Alschofskonferenz fand gestern nachmittag in der
cotre - Dame - Kirche ein feierlicher Gottesdienst statt,

dem eine große Menschenmenge teilnahm . Der Bi -
iHof von Montpellier hielt eine Ansprache , worin er be-
onte, die Bischöfe seien Männer ihrer Zeit , aber ebenso

Männer des überlieferten Glaubens . Ein neuer
Ertrag , ähnlich dem Konkordat , sei heute beschlossen,er das französische Volk mit seinen Bischöfen vereinigenns neue Zeiten bringen werde. — Am Dienstag wird der

? sii .fterrat darüber beraten , wie das Trennungs -
sokb

^ öen FM , daß die Kirche sich endgültig weigernre, Kultusgemeinschasten zu bilden oder solche anzuer¬

kennen , durchgeführt werden soll. Ter Beschluß der Bi¬
schöfe , passiven Widerstand zu leisten , läßt Komplikationen
voraussehen, mit denen die Regierung sich schon setzt be¬
fassen nmß . Anderseits muß die Regierung Vorberei¬
tungen treffen, um dem Parlament sofort nach Zusam¬
mentritt vollständige und kathegorische Erklärung geben
zu können. *

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)* Astrachan, 8 . Sept . In der Ortschaft Nikolskaja im KreiseGarew versuchte ein Volkshause den verhafteten Ge¬

meindeältesten zu befreien, nahm den Landeshauptmann festund demolierte die Wohnung des Landkommissars, der sich ver¬
steckte . Außerdem plünderte die Menge einen Waffenladen . Tie
Ortschaft ist vorläufig ganz schutzlos, da die aus Astrachan ent¬
sandten Kosaken erst am Sonntag eintresfen können .* Sewastopol , 7 . Sept . In der letzten Nacht wurde
ein Gendarmerieosfizier in einem Wagen der Straßen¬
bahn ermordet ; zwei wie Arbeiter bekleideten Män¬
nern , die der Tat verdächtig sind, gelang es, zu entfliehen.

Der Aufstand auf Kuba.
(Telegramme.)

* Havanna , 8 . Sept . Guerra hat die Regierung wis¬
sen lassen , daß xr keinen Waffen st ill st and wolle
und die Feindseligkeiten nicht eher einstellen werde, als
bis die Regierung das Versprechen abgegeben habe, daß
die Wahlen jedes Jahr , und zwar im Dezember, stattfin¬
den würden.

* Havanna , 8 . Sept . Zwei Eisenbahnbrücken
der West -Ost-Bahn zwischen Pinar dek Rio und St . Louis
sind von den Aufständischen mit Dynamit in die
Luft gesprengt worden. Die Besitzer mehrerer grö¬
ßerer Geschäfte, deren Hauptgeschäft im Auslande liegt ,
telegraphierten , sie glaubten nicht, daß Präsident Palma
des Aufstandes Herr werden könne .

Werteste WachrttchLen rrnö VeLegvcrmrne.
* München, 8 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Prinz - Regent richtete an Seine Königliche Hoheit
den Großherzog von Baden nachstehendes Glück¬
wunschtelegramm:

,,Es drängt mich . Dir zum 80jährigen Jubelfeste
meine herzlichsten und wärmsten Glückwünsche auszuspre¬
chen. Möge der Allmächtige Dich auch im neuest Lebens¬
jahre begleiten. Mt dem morgigen Tage, Deinem hohen
Geburtstage , sind 10 Jahre vergangen, daß das 8 . In¬
fanterieregiment . die so ehrenvolle Auszeichnung erhielt .
Dich seinen Inhaber zu nennen. Ich habe mir nicht ver¬
sagt, bei diesem Anlaß auch meinem innigsten Wunsche
Ausdruck zu geben , daß dem flfegimente , dem Du Dich
stets als besonderer Gönner erwiesen hast , noch recht viele
Jahre das Glück beschieden bleibe . Dich als seinen Chef
verehren zu dürfen .

"
* Marienbad , 8 . Sept . Der König von England

ist nach beendeter Knr über Eger und Vlissingen nach Englandabgereist.
* London, 8 . Sept . Aus Tanger wird weiter gemeldet,

daß die Unruhen in Mogador aus das eigen¬
mächtige Vorgehen des Kaids eines anderen Stammes
namens Aufloos zurückzuführen sei . Dieser verlange ,
daß die in Mogador wohnenden Juden sich nach dem Ju¬
denviertel zurückziehen sollen, anderfalls werde er ihre jHäuser plündern lassen . Die Juden haben in der Stadt !
viele Jahre gelebt. Wenn auch das marokkanische Gesetz !
das Wohnen im Judenviertel verlangt , so hatte doch Auf¬loos kein Recht zu seinem Vorgehen auf eigene Faust .
Mohammed ei Torres sandte 300 Soldaten nach Mogo-
dor.

* London, 8 . Sept . Aus Tanger wird gemeldet, in
Mogador sei eine Revolution ausgebrochen Die
feindlichen Stämme hätten die Stadt angegriffen . Der
französische Gesandte beorderte einen Kreuzer nach Mo¬
gador und die Vertreter der übrigen Mächte erbaten tele-
gaphisch die Entsendung von Kriegsschiffen dorthin . Mo¬
hammed el Torres sei bemüht, Fahrzeuge zum Trans - :
Port von Truppen zu chartern. ;

* Konstantin- pel , 7 . Sept . Es wird geplant , Laß Frankreichvor der Hand zu Einübungszwecken Maschinengewehrefür Lebelpatronen , und zwar 35 für den dritten Korpsbereich
( Saloniki und 35 für den zweiten Kvrpsbereich ( Adrianopel )samt der Exerziernmnition der Pforte liefert , die eventuell
später gegen 7Ü neue Maschinengewehre für Mauserpatroneneingetauscht werden sollen .

* Kalkutta , 8 . Sept . Ein Pamphlet aufrührerischen
und aufreizenden Inhalts wurde von der Geheimen Ge¬
sellschaft, genannt „Das goldene Bengalen "

, über ganz
Bengalen unter den Hindus und Mohammedanern der- >
breitet . Die Lchrift fordert alle zur Erhebug und zur
Vertreibung der Engländer aus dem Lande
auf . Der Sitz der Gesellschaft wird in Kalkutta vermutet , j
Seit der Krönung Banerjees haben diesen bereits zahl - >
reiche Anhänger verlassen . Es herrscht Uneinigkeit selbst
unter den Führern der Bewegung. Gleichwohl ist es
wahrscheinlich , daß, wenn der Aufruhr nicht energisch '
unterdrückt wird, noch große Schwierigkeiten
bevorstehen . ;

* Tanger , 7 . Sept . Die Anhänger des Prätendenten
erlitten durch die Truppen des Scherifs eine ernste Nie¬
derlage . Bu Hamara soll sich in Selman befinden .

'

f Stans (am Stanserhorn ) , 7 . sept . «Telegr. ) In der
Ärachenfluh ist gestern abend der Techniker Julius Haase aus
Dresden tödlich verunglückt . Er stürzte ab, als er eben
an einem an sich ungefährlichen Wege den Abstieg versuchte .

f Brüssel, 8 . Sept . ( Telegr . ) Hier wurde der Kongreßder internationalen Vereinigung für die
Erforschung der Pole eröffnet.

f Rom , 8 . Sept . (Telegr . ) Prinzessin Friedrich
Wilhelm von Hohenzollern , Witwe des Dtarchese
Pepoli , ist gestorben .

f Warschau, 7 . Sept . ( Telegr . ) In dem Jnvalidenstist
Kalwarya bei Warschau wurden sieben Insassen des Stifts von
einem tobsüchtigen Manne namens Tabaczhk mit einer Axt
getötet . _
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie u. Hhdr.

vom 8 . September 1906.
Während die Depression, die gestern über der mittleren Ost¬

see gelegen war , abgezogen ist, hat sich hoher Druck von Westenher über Mitteleuropa ausgebreitet ; hier hat es deshalb auf .
geklart und die Temperaturen ' sind im Steigen begriffen. Vor-
wiegend, trockenes und warmes Wetter ist zu erwarten .

Wettrrnachrichte» ans dem Süden
vom 8 . September 1906 früh.

Biarritz heiter 23 Grad ; Triest wolkenlos 26 Grad ; Flo¬
renz wolkenlos 18 Grad : Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliariwolkenlos 19 Grad ; Brindisi wolkenlos 24 Grad .
WitterungSbeobachtnnge « der Meteor,!, ^ Statt« , «arl-rnh«.

August
7 . Nacht« S- N.
8 . Mrg«. 7- N.
S . MtttgS. S- N .

Varo« . Lh -r» .
In 0.

« bs-l.
Zeucht.

geuchch-
keit m
Bis ». Sind

755.8 18 .1 130 88 SE
754 6 >163 11 .8 85 NE
7528 26 .5 13 .6 54 NW

Htmmel
heiter

Hvchste Temperatur am 7 . September : 23 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 0.

Niederschlagsmenge de« 7 . September 0.0 mm .
Wafferstaud des Rheins am 8 . September , früh : Schuster .

Insel 1 .60 m , gefallen 6 am ; Kehl 2 07 m, gefallen 1t om ;Maxau 3 .43 m, gefallen 18 vw ; Mannheim 2 .82 m , gefallen13 am .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Wevschieöenes .
f Hamburg , 8 . Sept . ( Telegr . ) Das Vollschiff „ Rosen -

beck " , von der Elbe nach Australien seit Januar unterwegs ,gilt als verloren . 36 Mann sollen umgekommen sein .

LII LM . Sll »LA188 , XLs- Istl-UtlS. N ML! !.nuwn . 18S svisok . Nsrrsu - ll . Walflstr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Brsatzartikrln, aller Arten Besatz .
N°ffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hanl -schuhen, Kradatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Otto
( vorm . I . Stüber ) . KarlSrnhe ,

ILO, Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -AnSstener» in vorzüg .

licher Ausführung .

Z^ulomokU
für 8—10 Personen, tadellos laufend,
zum Preis von 800 M zu verkaufen bei

Leonhard Schrneitzner
C.788 2 .1 Schwetzingen .

Z»W SiMeiii
milte, sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oder Kinderfräuletn in gutem
Hause, wo ihr Familienanschluß und
Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
Sprache geboten wird.

Zu näherer Auskunft ist bereit
Frau Pfarrer Th . Schwarz ,

Rüppurrerstr . 29 o.

Dsu .Ikiss .Z
-nn .Zi

' .

Bür dis vielen Beweise aukriositlAsr leilnaiune

an dem Linsodeiden unserer lieben Lobwester, ^ante

und Oousine

fssulkin Carolins ?sli!lsn
saßen wir unseren besten Dank.

IIIenLu, den 8. Lsxteinbsr 1906 .

vis trsusrndon Hinterbliebenen.
C .787

per Inter -
klasebe
klnsvksn
loikwsise

in anerbannt vorLÜAÜoben tzuslitsten

Akvi88ivvin kio . III . 2 mit . — 45
pkei 88Gvin Ho . U . 2 Istlc. — .50
Asvioswein kio . I . 2 kälc. — 60

kotbvsin kio. l ! I . 2 kilic . — .60
Ko1« ein kio. II 2 mir. 70
UoMvIn kio . I ä mic. — .80

blinckest ^ bxnds : 20 Intsr -VInseken , auek »ssortlsrt . kroben Arktis ,

Willislm Kronsnwstt
^ 8INgl'088 tlLNli >UNg

l^ irsetisirasse 64 . I 'slspbion 1277 .

Wir beehren uns , bekannt zu geben , daß das bisher von uns am
hiesigen Platze betriebene Geschäft für

Photographische Artikel und Arbeiten
nach dem kürzlich erfolgten Ableben des alleinigen Inhabers , unseres
Herrn Hans Th . Hörth , in unveränderter Weise und für Rechnung der
Frau Hörth und Kinder fortgeführt wird.

Es wird unser Bestreben sein, getreu dem bisherigen Geschäftsprtnzip
durch Lieferung nur tadelloser Waren und Arbeiten uns die dauernde
Zufriedenheit unserer geehrten Abnehmer zu erwerben und so bitten wir
auch weiterhin um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Hörth, Täschner L Comp.
C704 Kaiserstraße 172 . — Telephon 1274 .

Institut Friedländer
Pensionat und Externst.

Wiederbeginn des Unterrichts :
Mittwoch den 12 . September so .» vormittags S Uhr.

Anfnahmepriifnng: Dienstag de« 11 . September vr .» vorm. S Uhr .
Prospekte zur Verfügung .

C'753
Die Vorsteherin : Addy Friedländer

Karlsruhe , Stefanienstr . 74.

K. LiMMde DldllowivtMi u . VMß , ü -lüsrids

l kilüss Ml klkieii
.

I gor OroLskorroglieksn Hsreoelistlen I
d C'732 .3.2 vmpüvvlt in grosser ^ .uswabl

d U-t « « 7 4^ Cun8tkLnlIIung
^ und katimenkbrllc

Lnlssiksliknssv L4V .

^ udiläumL -fsslsekfifl
vom LI-088K . vbersokulrat llsn 8okulvn empfoklsn

(VsrorcinullAsblstt üss Orossb . Oborsokulrats Xo . X
vom l8 . ^ UANSt 1906 .)

von kLÜM
sein l^sdsn unci ssin >VirI<6n als

l^ancisskisrr uncl cisuiseiisr k^ür-sß

von
Dr . Rolssrb SolässUrrrit

krokessor am krossd . O^mnasinw in Larlsrubs .

kreis 50 ? k.

Vereine erkalten dei grösserem LsruA kreisermLssiANNA.

2 » dvmtvUvr » UvooU ^ sUv SvoUIrvirUIrrns .

Konkurseröffnung.
C.782 . Nr . 14 680 . Triberg . Ueb-r

das Vermögen der Firma C. Storz L
Sohn in Hornberg wurde heute am
7 . September 1906 , nachmittags 144
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet,
da der Gemeinschuldner seine Zahlun.
gen eingestellt hat .

Der Sparkassenrechner Mangold m
Hornberg wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Oktober 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gericht zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er.
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls Wer die in 8 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten Gegenstände
aus

Freitag den 5. Oktober 1906 ,
vormittags 1V Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 9 November 1906 ,
vormittags 10 Uhr.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etivaS
schuldig sind, wird aufgegeben, nicht-
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesondert »!
Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 26.
Oktober 1906 Anzeige zu machen .

Triberg , den 7 . September 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Rodle.

MrMWs -ZMkklmt.
Der auf Mittwoch den 12 . ds.

Mts . naber -nimte Termin zur Ver¬
steigerung des Anwesens Erbprtnzen-
straße Nr . 23 dahier findet nicht statt.

Fretburg , den 8 . September 1906 .
Großh . Notariat HI

als Bollstreckungsgertcht.
Kurrus .

Bet Großb Notariat Mannheim 1
ist auf 1 Oktober l . I . eine Kanzlei
gehilfenstelle m t einem Aktuar zt
besetzen. Anfangsvergütung 900 M .

Ardkjtsvtttztbimg .
Die bei der Wasserversorgung, de/

Ableitung der Tag - und Brauchäbtvas -
ser und der Einrichtung der SpÄ-
abortanlage für das WirrschaftsgP
bäude des hiesigen Hauptgüterbjahr-
Hofs vorkomenden Justallateurarbeitc »
sind zu vergeben. C .773 .2.1-

Pläne und Bedingungen liegen
unserem Hochbaubureau, Verweb
tungsgebäude des Hanptgüterbahicho-
fes linker Flügel , 2 . Stock , Zimw^ ^
Nr . 32 , zur Einsicht auf .

Die Angebote sind unter Benutze
der vorgesehenen Angebotsvordruae-
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zu der aS
Samstag den 15 . September d. 3«
vormittags 11 Uhr, auf unserem ^
schäftszimmer. Deutschordenstrahe ^
3 , 3 . Stock , stattfindeuden EröffuMV '
Verhandlung eiriMvetchen .

Zuschlagsftist 10 Tage.
Freiburg i. B . , 8. September 190»

Großh . Bahnbauinspektion II -
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